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DIE WOLKE AM DACH
Technik- und Laborzentrum Land Kärnten, Klagenfurt, 2008 

Über dem begrünten Dach auf dem Bauteil an der  

Flatschacherstraße schwebt eine sieben Meter lange und 

dreieinhalb Meter hohe Wolke. In transparenten Kunst-

stoffrohren leuchten vierhundertfünfundfünfzig Leuchtdio-

den (RGB-LEDs). Die Wolke verändert in einem langsamen 

Fluss ständig ihre Farbe, wobei in weichen Übergängen 

das gesamte Farbspektrum des Regenbogens erscheint.  

Die Komplexität eines Technik- und Laborzentrums for-

dert ein verbindendes Element, das alle Bereiche inner-

halb des Gebäudes einbezieht und gleichzeitig für ein 

weithin sichtbares und eindeutig identifizierbares Zeichen 

in der Landschaft steht. Während in den Labors die Güte 

des Wassers, der Luft oder der Lebensmittel geprüft wird, 

schwebt über dem Gebäude eine Wolke, die gleichsam 

als Trägerin der Ursachen allen Lebens steht. Einerseits ist 

sie Transportmittel im Kreislauf des Wassers, andererseits 

ist sie Trägerin poetischer Reflexionen, Visionen und Hoff-

nungen. Im Kontrast zum technisch faktischen Arbeiten 

in den Innenräumen stellt die Wolke einen Gefühlswert, 

eine Stimmung in Form von farbigen Licht über dem Ge-

bäude dar.

Technik und verwendete Materialien

In Zusammenarbeit mit der Firma Westiform GmbH wurde 

die gesamte Lichttechnologie entwickelt. In transparenten 

Polycarbonatrohren wurden auf Aluminium U-Profilen im 

Abstand von zwanzig Zentimetern vierhundertfünfund-

fünfzig RGB-LEDs angebracht. Dabei handelt es sich um 

Z-Power LEDs, die bereits im Architekturbereich eingesetzt 

werden. Getragen werden die transparenten Lichtrohre 

von einer Edelstahlkonstruktion. Ein wesentlicher Aspekt 

ist, dass die Z-Power-LEDs im Energieverbrauch sehr spar-

sam sind. Die Wolke gliedert sich in sechzehn Felder, wobei 

die Steuerung über ein voll programmierbares achtund-

vierzig Kanal DMX-System erfolgt, das mit seinen unter-

schiedlichen, individuell einstellbaren Programmen und 

Verläufen optimale Erscheinung bzw. Helligkeit bei Tag 

und Nacht erzielt.
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Der 1961 in Wien geborene Künstler Armin Guerino 

lebt und arbeitet in Wien und Saager/Kärnten. Seit 

seiner Studienzeit an der Akademie der bildenden 

Künste in Wien (Grafikklasse Prof. Maximilian Mel-

cher) beschäftigt er sich vorwiegend mit Malerei, 

die bis heute einen Schwerpunkt seiner künstle-

rischen Arbeit einnimmt. Sukzessive ergreift die 

Malerei in seiner Auseinandersetzung den gebau-

ten Raum, wie die Sakralräume in St. Michael ob 

der Gurk oder in Bad Kleinkirchheim zeigen. Diese 

Beispiele stehen gleichermaßen für sein ganzheit-

liches Arbeiten: architektonischer Entwurf, Raum-

definition und Raumgestaltung. In Projekten und 

gewonnenen künstlerischen Wettbewerben für 

den öffentlichen Raum ist Licht und die metapho-

rische Auflösung des Raumes ein wiederkehrendes 

Thema, das in Installationen wie „SENET [vorbei-

gang] korridor zwischen“ oder „Die Wolke am 

Dach“ aufgegriffen wird.
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